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Beiblatt zur ParlamentskorresponJenz 2. April 1959 

An fra g e b e a n t w 0 r t u~ 

In Beantwortung einer Anfrage der .Abgeordneten M a r k und 

Genossen, betreffend die Berufsausbildung der Flüchtlinge und der über­

schüssigen Bevölkerung in Europa, teilt Bundesminister für die .A.ulJwärtigeYJ 

Angelegenheiten Dipl.-Ing.Dr. F i g 1 folgendes mit~ 

Die Herren Abgeordneten Mark, strasser uni Geno ssen haben mit 

Bezug auf die Empfehlung 189 der Beratenden Versammlung des Europarates 

am 18 .. Februar 1959 an mich die Anfrag'0 gerichtet, ob ich bereit sei, 

mich im Ministerkomitee des Europarates dafür einzusetzen, dass die Vor­

schläge des Sonderbeauftragten dcs Europarates für Fl.üchtlinge und Be­

völkerungsüberschuss betreffend die Berufsausbildung angenommen werden 

und der Empfehlung 189 in ihrer Gesamtheit entsprochen wird. Nach Be­

fassung des Ministerrates beehre ich mich, zu dem Fragenkomplex ~ie folg~ 

Stellung zu nehmen: 

Der Sonderbeauftragte des Europarates für Flüchtlinge und Be­

völkerungsüberschüsse unterbreitete Mitte des vergangenen Jahres den Mit­

gliedstaaten ein DOkument(OM (58) 82 Confidential), in dem er seine An­

schauungen über die berufliche Ausbildung unqualifizierter Arbeitskräfte 

darlegte .. Der Bericht, der über die Frage der beruEichen Ausbildung 

von Flüchtlingen hinausgeht, befasst sich eingehend ~it dem Proülem der 

Heranbildung von Spezialarbei tern und dem 1msgleich von Arbeitskräften 

in Europa im allgemeinen. Er veI'Vveist auf das Ergebnj.s aller Studien, die 

bereits vom Europäischen :.8roduktivi tätszentrum (üEBe), der ICEM, dem 

Int ernationalen Arbeitsamt und der Hohen Behörde der Montanunion vorge­

nommen wurden, und kommt zu dem Schluss, dass die b(H'ufliche Ausbildung 

ein europäisches Problem da2\stelle, für das eUrOpö,iiJ.::;he Lösungen gefunden 

Yierden müssen. Der Verfasser schlägt hiofür die Gruniv.ng eines Information·­

und Stellenzontrums vor und regt des vleiteren eine verstärkte Heranbildung 

von Lehrkräften, Entwicklung der beschleunigten Umschulung, Verbesserung 

der Arbeitsmethoden zur Ausbildung junger Arbeiter und. bilaterale, in der 

Folge multilaterale Verträge an .. 

Die Finanzierung dieser Proj{:~~te könnte c1l.:LJ:ch teilweise Inanspruc';­

!iahme ·der Kapitalien des Reet ab 1 ierungs fonds, durch z:J.sätzlicheBeiträge 

der Fondsmitglieder, durch Sonderbeiträge von Nicht·~I.1itgliedsländern und 

durch eine Sondergebühr für .Arboi tgeber, di e Fremda-::;b ,;i t er b eschäftigon, 

vorgenommen werden. 
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])ie Frage wurde auf der 63. Sitzung der Ministerdelegierten e1'­

örtert. Die ])elegierten nahmen den Bericht des Sonderbeauftragten mit 

Int eresse zur Kermtnis, beantragten aber vor einor endgliltigenBeschluss­

fassung Ergänzungen. Ausserdem kam man üborein, den Gesamtkomplex bei einer 

Kontaktsitzung mit der OEEC ~och genau zu überprüfen. 

llnläss lieh der Weit erb ehandlung des Berichtes im' Zuge der 64. Minj,st~ 
delegierten-S itzung musste leider festgeste 11 t vlerden, dass die OEEC zu-

nächst nicht die Bereitwilligkeit zeigte, die Frage in der Verbindungs­

kommission zu diskutioran. Naoh weitaron Kontaktnahmen konnte jedoch am 

16. ])ezember 1958 ~ie vorgesehene gemeinsame Besprechung erfolgen j wobei 

di.e OEEC ihr Interesse an dem Programm des Sonderb eauftragten bekundete 

und ihre teohnische Mitarbeit in Aussicht stellto~ , 
Die vom Sondorbeauftragten angoforderte zusätzliche Studie ist" 

von diesem den Ministerdelegierten in ihrer 68. Sitzung vorgolegt worden 

(])okument CM (59) 5 Confidential) .])ie in diesem ])okument enthaltenen 
'" . neuerlich . 

Ausfuhrungen slnd beaohtenswert. M. Schnoltor logt das berelts 

bekannte l?rogramm ..:. Schaffung eines Informations- und Studiendienstes , der 

die nötigen Unterlagen für die erforderliche Umschulung erstellen solle, 

Beschleunigung der Rekrutiorung von Instruktoren und in der Folge versuchs-

,'"leise Ausbildung von 300 Arbeitern in oinem bereits errichteten Lusbildungs­

zentrum (Pilot-Project) - in ausführlicher Form dar und beziffert die Kosten, 

die eine ,Verwirklichung erfordert, mit maximal 190.000 Verrechnungsdollars. 

])as bedeutet 9 dass Österreich im Falle der Annahme des Projektes mit einem 

Beitrag von ungefähr 100.000 S zu rechnon hätte. 

Die interessierton österreichischen RessortstelIon (Bundes­

ministerium für Inneres, Bundesministerium für soziale Verwaltung und 

Bundesministerium für Unterricht) wurden von dem Projekt des Sonderbeauf­

tragt cm in Kennt nis ge setzt und um Stollungnahme geb eten. Die Äusserungen 

der Ministerien ergaben ein durchaus positives Bild" 

Das für die Kostenfrage zustände Bundesministerium für Innoros 

konnte sich jedoch bei aller Würdigung der Bodeutung des Projektos im 

Hinblick auf die angespannte Budgetlago zu oinor finnnziellen Beteiligung 

nicht entschliosson, zumal Östorreich a 19 erstes l~sylland für Flüchtlinge 
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grosse Leistungen - die ebenfalls im gesamt europäischen Interesse 

erfolgen - zu erbringen hat und sohin ausserstande ist, ywitere Zuschüsse 

zur Lösung dieser Probleme beizusteuern. Das Bundosministorium für Inneres 

r hat in diesem Zusammenhang auch darauf hingowiesen, dass der Rat der ICEWJ: 

bei seiner letzten Tagung im Herbst 1958 einem "pilot-Project tf zugest,immt 

hat, das die ll.Usbildung von ungelernten .1:...rbei tern in Cattolica vorsieht. 

Dabei sei ausdrücklich erwähnt worden, dass vorerst der Erfolg abgewartet 

werden müsse, bevor man sich entschliess.on werde, v/eitere Versuchsobjekte 

in dieser Richtung zu bofürworten. 

Auf Grund der Sachlage hab 0 ich dem Ständigen Vertreter Österreichs 

beim Europarat zu dem einschlägigen Tagesordnungspunkt der 69. Sitzung 

der Miniatelde~egierten, cüe am 2. März d.J. begonnen hat 9 angewiesen, 

das JITnteresse Osterreichs an dem Programm M. Schneiters zum Äusdruck zu 

bringcn 9 die Thesen gutzuheissen, jedoch darauf hinzuweisen, dass eine 

finanzielle Beteiligung unseres Landes aber bGdauerliche~veise ausser 

Betracht bleiben müsse. 

-.-.-.- ....... 
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